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Kappeln/Kiel. Für seinen
freiwilligen Einsatz in der
Militärseelsorge zeichnete
Ministerpräsident Torsten
Albig (SPD) den Kappelner
Walter John mit der Ehren-
nadel des Landes aus. Insge-
samt zwölf Frauen und Män-
ner würdigte Albig für ihren
„großartigen Einsatz“ im
Ehrenamt. 39 Jahre arbeite-
te der ehemalige Fregatten-
kapitän in der evangelischen
und der katholischen Mili-
tärseelsorge. Ehrenamtlich
vertrat er die Bundeswehr

im Kirchenleitungsaus-
schuss für Frieden und Ab-
rüstung der Nordelbischen
evangelisch-lutherischen
Kirche. In der Laudatio
stellte Albig auch Johns Ein-
satz für die Kooperation
zwischen der evangelisch-
lutherischen Kirchenge-
meinde Mürwik und der ka-
tholischen Kirche Flensburg
heraus. Herzensangelegen-
heiten Johns seien zudem
das Fördern des Soldaten-
hilfswerks und des Bundes-
wehrsozialwerks. rik 

Ehrennadel für Walter John

Ihr 34. Jahreskonzert präsen-
tieren die Musikschulen Radt-
ke am Sonnabend, 6. Dezem-
ber, in Carls Showpalast in
Eckernförde. Insgesamt 48
Schüler haben sich auf ihren
großen Abend vorbereitet mit
einem umfangreichen Pro-
gramm aus Filmmusik, Weih-
nachtsliedern, Pop und Klas-
sik. Zu hören ist eine bunte Mi-
schung vom Ave Maria über
Helene Fischers Atemlos
durch die Nacht bis hin zum
Soundtrack von Jurassic Park.

Auch instrumental verspricht
das zweieinhalbstündige Kon-
zert Abwechslung: Die Schü-
ler spielen auf Klavier, Orgel,
Gitarre, Bass und Schlagzeug.
Sie tragen ihre Darbietungen
im Ensemble, als Solist oder
mit Gesang vor. Beginn ist um
18.30 Uhr. Karten gibt es im
Vorverkauf bei Reisebüro Lin-
nekuhl, Nicolaistraße 29, oder
bei den Musikschulen Radtke
in Gammelby und Schleswig,
Tel. 04351/82103 bzw. 04621/
25172.Text Rohde/Foto privat

Musikschüler stellen sich vor

Eckernförde. „Hier haben
sich zwei Herzensangelegen-
heiten in direkter Nachbar-
schaft entwickelt“, lobte Ge-
rald Grote ein „tolles Zusam-
menwirken“. Gestern konnte
der Leiter des Internationalen
Naturfilm-Festivals Green
Screen eine 800-Euro-Spende
der Eckernförder Bonbonko-
cherei entgegennehmen. Die
liegt nur wenige Häuser vom
Festivalbüro in der Frau-Cla-
ra-Straße entfernt. Die Bon-
bonhersteller Hermann Hin-
richs und seine Frau Heike
Herbst sind nicht nur Nach-
barn, sondern auch aktive
Unterstützer des Festivals –
und das schon seit Jahren.

Süßes und Leinwandspaß,

das passt. Als im vergangenen
Jahr erstmals ein Bonbonkino
auf dem Hof der Bonbonko-
cherei angeboten wurde, wa-
ren die 100 zur Verfügung ste-
henden Karten innerhalb we-
niger Tage vergriffen. In die-
sem Jahr war das nicht
anders. Dass es an dem Abend
regnete, ärgert vor allem Hin-
richs. „Wäre das Wetter besser
gewesen, dann hätten die Be-
sucher auch mehr getrunken.
Und dann wäre die Spende
noch höher ausgefallen“, sagt
er. Schließlich kommt der Ge-
samterlös der Open-Air-Ver-
anstaltung des Festivals zugu-
te.

Grote ist begeistert vom En-
gagement der beiden Ge-

schäftsleute. Fürs nächste
Jahr wird das Ehepaar nicht
nur erneut ein Bonbonkino
veranstalten (Termin: 28. Au-
gust), sondern auch Süßes mit
dem Green-Screen-Logo an-
bieten. „Für uns ist das Festi-
val wirklich eine Herzensan-
gelegenheit“, betont Hin-
richs.

Doch nicht nur das Bonbon-
kino soll das Warten auf das 9.
Green-Screen-Festival vom
10. bis 14. September 2015 ver-
kürzen. Im August – ein ge-
nauer Termin steht noch nicht
fest – wird es auch wieder eine
Naturfilm-Vorführung am
Eckernförder Strand geben.

tze

Zwei Herzen im
Green-Screen-Takt
Bonbonkocherei überreichte 800-Euro-Spende

„Ah, Geld für Green Screen“: Leiter Gerald Grote macht schon mal
den Spaßvogel, wenn es Spenden für das Naturfilm-Festival gibt.
Die übergaben Heike Herbst und Hermann Hinrichs. Foto Rutzen

Osterby. Die Aufnahme ei-
nes Kommunalkredits für
ein Mehrzweckfahrzeug der
Freiwilligen Feuerwehr be-
schäftigt heute die Osterby-
er Gemeindevertretung. In-
standsetzungsarbeiten für

die Straße in Richtung
Osterbyholz, der Nachtrags-
haushalt für dieses und der
Etat fürs nächste Jahr sind
weitere Punkte der Sitzung,
die um 19.30 Uhr im „Schin-
kenkrog“ beginnt. joh 

Beratungen über Kreditaufnahme

Holzdorf. Um 2015 die Straße
Neu-Seeholz auszubauen, muss
sich die Gemeinde Holzdorf ver-
schulden. 155 000 Euro nimmt die
Kommune 2015 als Kredit auf,
den Rest der Arbeiten in gleicher
Höhe müssen die Anlieger zah-
len. So sieht es der Haushaltsent-
wurf fürs kommende Jahr vor.
Die drei anwesenden Ausschuss-
mitglieder Birgit Koglin, Sönke
Röhe und Sven Schlömer emp-
fahlen ihn am Montag einstim-
mig der Gemeindevertretung.
Wie alle Kommunalpolitiker ge-
hören sie zur Wählergemein-
schaft Bürger für die Gemeinde
Holzdorf. Wie Bürgermeister
Dirk Radeck betonte, soll noch
versucht werden Fördermittel für
den Ausbau einzuwerben. In den
Etatberatungen wurde die ange-
spannte finanzielle Lage Holz-
dorfs deutlich. Allein in diesem
Jahr stiegen die Ausgaben für
Holzdorfer Schulkinder um
34 200 Euro. Positiv aus Sicht von

Ulrich Erichsen, Finanzexperte
des Amtes Schlei-Ostsee, war der
milde Winter. So konnten die
Kosten für die Wegeunterhaltung
im Nachtragshaushalt um 10 000
Euro gesenkt werden. Insgesamt
fiel der Griff in die Ersparnisse
schließlich um 7500 Euro gerin-
ger aus, als im Entwurf vorgese-
hen. 61 500 Euro hat Holzdorf
Ende 2014 in der Rücklage. Der
Etat 2015 sorgt dafür, dass es
nicht so bleibt. 42 100 Euro wer-
den im kommenden Jahr entnom-
men, sodass Ende 2015 noch
19 400 Euro auf der hohen Kante
übrig bleiben. 2015 werden zu-
dem 113 000 Euro in die Pflege
der Kanalisation gesteckt. Dieses
Geld wird aber aus einer Sonder-
rücklage gedeckt.

Trotz der knappen Finanzen
unterstützt Holzdorf die mit
595 000 Euro teure Renovierung
der Kirche im benachbarten Sie-
seby mit einer Spende von 500
Euro. rik

Straßenausbau geht 
nur auf Pump
Holzdorfer Haushalt sieht Kreditaufnahme vor

Güby. Ein gut gefülltes
Sparkonto der Gemeinde
macht es möglich. Die Feu-
erwehr Güby bekommt
2015 das gewünschte neue
Fahrzeug. 160 000 Euro
stehen für den Kauf im
Haushalt des kommenden
Jahres. Das teilte Peter
Thordsen (CDU), Vorsit-
zender des Finanzaus-
schusses, aus der Sitzung
am Montag mit. 

Mit dem einstimmig ver-
abschiedeten Nachtrags-
etat steht Güby Ende 2014
mit grundsoliden Finanzen
da. Um 125 000 Euro steigt
die Rücklage auf 559 000
Euro. Genug Reserven, um
durch eine Entnahme von
80 000 Euro einen Teil des
Fahrzeugkaufs zu finan-
zieren. Zudem soll für etwa
30 000 Euro das Dach des
Feuerwehrhauses repa-
riert werden. Für 9000 Eu-

ro werden Schäden in der
Kanalisation behoben.

Da Güby gemäß gebillig-
tem Haushaltsentwurf
auch Ende 2015 noch
479 000 Euro auf der hohen
Kante hätte, einigten sich
die Mitglieder darauf,
250 000 Euro davon anzu-
legen. Dafür erwirbt die
Gemeinde Anteile der
Schleswig-Holstein Netz
AG. Sie bringen laut
Thordsen bis 2016 eine ga-
rantiert höhere Verzinsung
als ein Sparkonto. 

Bewilligt wurde ein Zu-
schuss für die Sportschüt-
zen Güby-Borgwedel. Der
Sportverein will im Schüt-
zenheim eine moderne
elektronische Trefferan-
zeige einbauen. Dafür
stellt Güby 2450 Euro als
Zuschuss bereit, das sind
zehn Prozent der Kosten
von 24 512 Euro. rik 

Gebilligt: Neues
Feuerwehrfahrzeug
Güby kann ein gutes Sparkonto vorweisen

So hat die Eichenallee im Orts-
teil Windeby nun eine 30-km/
h-Begrenzung, ebenso die
Dorfstraße in Kochendorf. Die
K 57 will man noch vom Feuer-
wehrhaus bis zur Einfahrt zum
Schnaaper See auf 70 km/h be-
schränken. Geschehen ist dies
bereits auf der L 265 in Höhe
Friedland, und zwar in beiden
Richtungen. Allerdings wäre
es intelligenter gewesen, das
westliche Friedländer Schild
bereits vor der Einfahrt zu dem
Dorf aufzustellen und nicht
erst dahinter, kritisierte
Pietrzak. Die Straßenmeisterei
habe eine Nachbesserung zu-
gesagt.

Windeby geht finanziell gut
ausgestattet ins nächste Haus-
haltsjahr. In diesem Jahr wur-
de ein großer Kredit in Höhe

von 63 000 Euro getilgt. Zudem
hatte man noch weitere Kosten
zu stemmen. So schlugen mit
23 000 Euro Straßenreparatu-
ren zu Buche und auch die Ent-
schlammung der Klärteiche
geht gewaltig ins Geld. Den-
noch konnten der Rücklage
33 000 Euro zugeführt werden,
die damit Ende 2014 auf
543 000 Euro ansteigt. Einge-
plant für 2015 sind unter ande-
rem 9000 Euro für die Umset-
zung des Masterplans zur Ent-
wicklung der Gemeinde. „Wa-
rum nennen wir ihn nicht
Meisterplan?“ Klaus-Dieter
Kaschke (SPD) störte sich an
dem englischen Begriff für
deutsche Dörfer. Windeby gehe
ohnehin einen eigenen Weg. Im
Gegensatz zu anderen Ge-
meinden will man hier vorerst
kein Planungsbüro einbinden,
da die Windebyer sich selber

kompetent genug fühlen. 
Aus Gründen der Wirt-

schaftlichkeit steigt ab Januar
der Abwasserpreis von zwei
Euro auf 2,40 Euro pro Kubik-
meter, die Regenwassergebühr
sinkt um 25 auf 40 Cent pro
Quadratmeter. Für die Ko-
chendorfer verringert sich au-
ßerdem der Trinkwasserpreis,

auch wenn die monatliche
Grundgebühr um einen Euro
auf fünf angehoben wird. Pro
Kubikmeter Frischwasser
müssen in Kochendorf aber
statt der jetzigen 1,51 Euro
dann nur noch 91 Cent (beide
Beträge plus sieben Prozent
Mehrwertsteuer) entrichtet
werden. 

Sicherheit
wird Vorfahrt
eingeräumt
Windeby bremst den Verkehr aus

Windeby. Vier Ortsteile zwischen zwei Bundesstraßen
und einer Landesstraße, dazu die unfallträchtige K 57
vor Kochendorf: In Windeby ist die Verkehrssicherheit
der Einwohner schon seit Jahren ein wichtiges Thema.
Während der Gemeindevertretersitzung am Montag
freuten sich Bürgermeister Peter Pietrzak (SPD) und
sein Gremium über jüngste Erfolge.

Von Birgit Johann

Tempo 30 in der Eichenallee und ein Herz für Kinder: Nicht nur Bür-
germeister Peter Pietrzak freut sich darüber. Foto Johann

Holtsee. Die Gemeinde Holt-
see bringt ihr Abwassernetz
auf Vordermann. Den Sanie-
rungsplan billigten die Mit-
glieder der Gemeindevertre-
tung einstimmig am Montag.
„Zunächst erfolgen die drin-
gendsten Reparaturen“, er-
klärte Bürgermeister Jens-
Peter Frank (SPD). 2015 soll
der Abschnitt von der Meie-
reigenossenschaft Holtsee-
Ascheberg bis zur Pumpsta-
tion am Holtsee in Angriff
genommen werden. „30 000
Euro sind fürs Reparieren
der Schächte angesetzt,
126 000 Euro fürs Sanieren
der Leitungen. Wir verhan-
deln über die Übernahme
von Kosten mit der Meierei“,

so Frank. Dazu kommen
108 000 Euro fürs Beheben
weiterer Schäden der obers-
ten Klasse fünf. Mittelfristig
sollen dann die übrigen
Schäden beseitigt werden.
Für 140 000 Euro in 2016
(Klasse 4), 210 000 Euro in
2017 (Klasse 3) sowie für
73 000 Euro in 2018 (Klasse 4
und 5). Weiter wird mit
396 000 Euro Ausgaben bis
2024 gerechnet.
Temporeduzierung: Die
Tempo-30-Regelung für die
Dorfstraße in Höhe der
Schule soll zeitlich ausge-
dehnt werden. Bisher gilt sie
von 6 bis 15 Uhr, Frank hat
sie beim Kreis für den gan-
zen Tag beantragt. rik

Tausende fürs Kanalnetz

Waabs. Das Ohr und der
Gaumen zugleich sollen am
morgigen Donnerstag im
Gasthaus Waabs Mühle ge-
kitzelt werden. Das Duo Sing
your Soul gibt ab 19.30 Uhr
ein Konzert. Akkordeonistin
Meike Salzmann und Klari-

nettist Ulrich Lehna spielen
Jazz und Tango aus Finnland.
Mit US-Weihnachtsliedern
stimmen sie auf den Advent
ein. Inklusive Menü (Suppe,
Spare Ribs, Torte) kostet der
Eintritt 25 Euro (Anmeldung
Tel. 04352/2266). rik

Gaumenschmaus mit finnischem Tango und Jazz 

KURZ NOTIERT

Dörphof. Zwei neue Bus-
wartehäuschen will die Ge-
meinde Dörphof 2015 auf-
stellen. Die Details planen
die Gemeindevertreter am
Donnerstag, 4. Dezember.
Bürgermeister Günther
Wöhlk (CDU) eröffnet die
Sitzung um 19 Uhr. rik

Wartehäuschen
sollen erneuert werden 

Haby. Das DRK Haby-
Lehmsiek lädt für Freitag,
5. Dezember, 15 Uhr, alle
Senioren zur Weihnachts-
feier im Gasthof Lehmsiek
ein. Dort sind Kaffee, Ku-
chen, Klönschnack und Ge-
sang in geselliger Runde an-
gesagt. joh

Weihnachtsfeier 
für Senioren
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